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Pressemitteilung 
Eugen-Kaiser-Schule in Hanau hat „Schulhof der Zukunft 2015“ 
 
+++ FAZ-Geschäftsführer Burkhard Petzold zeichnet Berufsschule aus 

+++ Preisgeld von 2.000 Euro 

Hanau/ Hamburg/ Radolfzell, 08.10.2015: Die Eugen-Kaiser-Schule (EKS) in Hanau kann 
sich ab heute über den Titel „Schulhof der Zukunft 2015“ freuen. Diese Auszeichnung erhält 
sie gemeinsam mit neun weiteren Schulen, die sich unter 536 Bewerbern durchgesetzt ha-
ben. Die Stiftung „Lebendige Stadt“ und die Deutsche Umwelthilfe (DUH) hatten mit dem 
Bundeswettbewerb Deutschlands schönste Schulhöfe gesucht. Schirmherrin des Wettbe-
werbs ist Bau- und Umweltministerin Dr. Barbara Hendricks. 

Die Berufsschüler der EKS haben sich die umliegende Fläche ihres Schulgebäudes zu Nutze 
gemacht. Seit 2010 verwandeln sie das Gelände immer mehr in einen grünen, vielfältigen 
Schulpark. Ziel des grünen Großprojekts „GLEKS - Grüne Lernlandschaften Eugen-Kaiser-
Schule“ ist es nicht nur, Theorie und Praxis für die Schüler der Fachrichtungen Garten- und 
Landschaftsbau sowie Produktionsgartenbau miteinander zu verbinden, sondern auch einen 
Erholungsraum für das ganze Quartier zu schaffen. Mit Erfolg: Im Laufe der Zeit sind ein 
Sinnesgarten, eine Schulimkerei und eine Übungsbaustelle für den Garten- und Land-
schaftsbau entstanden. Es gibt viele Bewegungs-, Spiel- und Sitzmöglichkeiten. Grüne, viel-
fältig bepflanzte Beete, Hochbeete und Obstspaliere wechseln sich mit Naturwiesen und 
Rundwegen ab. Plätze mit einem Brunnen oder einem gepflasterten Schachbrett laden zum 
gemeinsamen Miteinander ein. Demnächst sollen noch ein Bauerngarten sowie ein Schul-
gewächshaus mit angeschlossenem Bistro hinzukommen.  

„An der Eugen-Kaiser-Schule ist der Schulhof ein Aktionsraum für die Vermittlung der Aus-
bildungsinhalte. Die Schülerinnen und Schüler setzen die theoretischen Lerninhalte in der 
Praxis um und die Qualität des Schulhofs steigt stetig. Da der Schulhof von den Anwohnern 
mitgenutzt wird, profitiert das gesamte Quartier“, lobt Burkhard Petzold, Geschäftsführer 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und Mitglied des Stiftungsrats der Stiftung „Lebendige 
Stadt“ während der Auszeichnungsfeier. 

Das Gestaltungskonzept für den Schulhof entstand in einem Ideenwettbewerb für Studieren-
de der Landschaftsarchitektur. Heute verfolgen Auszubildende und Schüler der „grünen Be-
rufe“ Garten- und Landschaftsbau, Produktionsgartenbau und Floristik das Konzept im Rah-
men ihres Unterrichts weiter und ergänzen es durch ihre eigenen Ideen. „Inzwischen nutzen 
und pflegen praktisch alle Schüler, gleich welcher Fachrichtung, die neuen Flächen. Sei es 
bei Anbau und Ernte, Gestaltung der Beschilderung oder Nutzen des Parks als Präsentati-
onsfläche. Das Außengelände ist als praxisbezogener Lernort nicht mehr aus dem Schulall-
tag wegzudenken“, berichtet Dirk Bade, Abteilungsleiter „grün“ der EKS. 
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Silke Wissel, Projektmanagerin bei der DUH, ergänzt: „Wo vor einigen Jahren eine Pausen-
fläche ganz fehlte, entsteht heute Stück für Stück ein Quartierspark, der diesen Mangel be-
hebt und noch dazu die Aufenthaltsqualität für die Menschen der umliegenden Nachbar-
schaft verbessert. Der Schulpark ist zu  einem Treffpunkt für alle Generationen geworden. 
Das Gesamtkonzept hat uns als Jury überzeugt.“  

Ausführliche Informationen zum Wettbewerb und zur Eugen-Kaiser-Schule finden Sie unter 
www.deinSchulhof.de. 

 

Kontakt: 

Robert Spreter, Leiter Kommunaler Umweltschutz DUH 
Tel.: 07732 9995-30, E-Mail: spreter@duh.de   

Timur Öztürk, Referent Stiftung „Lebendige Stadt“ 
Tel.: 040 60876168, E-Mail: timur.oeztuerk@lebendige-stadt.de 
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